
12   |   W!3!W Tätigkeitsbericht 2008/09

W 3 W
in!Sri!Lanka

George Panicker, Gesch"ftsleiter W 3 W -India

In! Nord-! und! Zentral-Sri! Lanka  konnten die ersten 
zwei Projektphasen in Partnerschaft mit Don Bosco sehr 
erfolgreich abgeschlossen werden. Dies war m$glich 
dank der guten Ausbildung von Handwerkern, die durch 
George Panicker von W 3 W -Indien betreut werden. Wie 
in den meisten unserer Einsatzl!nder nahm die Pilotpha-
se viel Zeit in Anspruch, geht es doch darum, die Quali-
t!t der PEP und deren erfolgreichen Einsatz mit grosser 
Sorgfalt anzugehen. Die Startphase wurde noch dadurch 
erschwert, dass w!hrend der gef!hrlichsten Tage und 
Wochen der kriegerischen Wirren Don Bosco die Projekt-
implementierung verlangsamen musste, war doch der 
Weg zu den Bauern mit grossen Risiken verbunden. Da-
her wurden von September 2006 bis M!rz 2008 lediglich 
100 PEPs installiert. Nach dieser Bew!hrungszeit wurden 
in der 1. Expansionsphase  im Jahr 2009 trotz Kriegs-
wirren bisher 200 PEPs hergestellt und sachgem!ss durch 
die Werkst!tten von Don Bosco in Nochchiyagama (North 

Central Province) und in  Murunkan (Northern  Province) 
bei Kleinbauernfamilien installiert. Die nun gesamthaft 
300 Familien sind unendlich dankbar daf#r, dass sie mit-
tels ihrer Kleinbew!sserungssysteme erfolgreich Gem#se 
und Gew#rze anbauen, ihre Kinder besser ern!hren und 
dank der Vermarktung der Produkte auf den Dorfm!rk-
ten ihr Einkommen etwas aufbessern k$nnen. 

Klimaerw rmung!und!Trockenheit
Der sparsame Einsatz des Wassers tr!gt den im Norden 
durch die Klimaver!nderungen verursachten abneh-
menden Regenf!llen Rechnung. Der haush!lterische 
Umgang mit Grundwasser ist daher unumg!nglich ge-
worden. Dazu ist gem!ss den Nutzniessern die PEP das 
ideale Instrument. Dar#ber hinaus ist die PEP zu einem 
unentbehrlichen und unsch!tzbaren Mittel zur Verbesse-
rung der Ern!hrungssicherheit und des Lebensunterhalts 
geworden. 

Die PEP ist gesetzt, jetzt fehlen noch Container und Schl#uche zur Gartenbew#sserung.

Trotz!B$rgerkrieg:!die!Arbeit!geht!weiter
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Fl!chtlingsnot in Sri Lanka und der t#gliche Kampf um «sauberes» Wasser: Wasser ist Leben, verschmutztes Wasser aber bringt oft den Tod.

3.!Phase!
Seit Mitte des laufenden Jahres kann W 3 W -Schweiz 
mittels den noch verf#gbaren Finanzen weitere 200 PEPs 
in Einsatz bringen. Damit will W 3 W  zusammen mit Don 
Bosco dazu beitragen, am Ende des Krieges die Narben 
an Leib und Seele heilen zu helfen. 
 
4.!Phase:!Neuaufbruch!und!Wasserknappheit
Das durch den Krieg verursachte Leid bei der tamilischen 
Bev$lkerung ist unermesslich gross. Ein Blick in ein Fl#cht-
lingslager zeigt, wie gross der Notstand ist. 250 000 intern 
vertriebene Tamilen m#ssen sich an 126 Zapfstellen mit 
Wasser zu versorgen versuchen. Dies sind 2000 Fl#cht-
linge pro Wasserstelle& Und dies in gr$sster tropischer 
Sonnenglut und bei enormen Gesundheitsrisiken. George 
Panicker nennt die Vertriebenen in den Fl#chtlingslagern 
ein «Heer verlorener Seelen», die nur ihr nacktes Leben 
retten konnten. F#r die folgenden sehr schwierigen Jahre 
hoffen wir, zusammen mit unseren Partnern Spender zu 
®nden, welche bereit sind, den Wiederaufbau und Neu-
beginn unterst#tzen zu helfen.

Neubeginn!getragen!von!Hoffnung
Auf der Suche nach einem Neuanfang hoffen Tausende 

auf die R#ckkehr in ihre D$rfer, um dort ihre kleinen land-
wirtschaftlichen Betriebe oder das, was davon noch #brig 
geblieben ist, wieder aufzubauen. Die meisten Vertrie-
benen haben Zeit ihres Lebens traditionelle Landwirtschaft 
betrieben. F#r Tausende unter ihnen kann der Neubeginn 
durch den Einsatz einer PEP stark erleichtert werden. Die 
Kleinbew!sserungssysteme werden es m$glich machen, 
den Gem#seanbau unmittelbar nach R#ckkehr auf dem 
verbliebenen Fleck Land wieder aufzunehmen, sobald die 
Gewissheit besteht, dass das teilweise verminte Land ge-
s!ubert wurde. 

Friede!unter!den!V#lkern
Zusammen mit Don Bosco ist George Panicker von 
W 3 W  trotz allem sichtbar existierenden Leid optimi-
stisch geblieben. Gem!ss ihrer Beurteilung stellt die Klein-
bew!sserungsmethode mittels PEP f#r viele Familien das 
R#ckgrat des Wiederaufbaus durch bew!sserte Kleinland-
wirtschaft dar. Die PEP werde zu einem fest integrierten 
Bestandteil der marginalen landwirtschaftlichen Kleinbe-
triebe werden. Doch nicht nur das; Don Bosco will damit 
auch Befriedungsaktionen f$rdern, um den tiefen Gra-
ben zwischen der tamilischen und singhalesischen Ethnie 
#berbr#cken zu helfen. 


